
Triftklause aus Portlandzement—Stampfbeton

ausgeführt im Kaisertale bei Kufstein im ]-lerbste 1898, im Auftrage der Stadtgemeinde Kufstein.

Neben abgebildete Klause ist im obersten Talboden des Sparchenbaches an Stelle einer alten Holz-

klause errichtet werden.

Das Bauwerk misst bei einer Höhe von 14 711 in der Sohle 7 711 und an der Krone 2 m Breite, in der

Länge 12 m.

Die Talsperre ist vollkommen in Felsen fundiert und wurden derselben auch in den beiderseits sie

begrenzenden Felswänden treppenförmige \Viderlager geschaffen. Öffnungen in der Klause sind:

Die mittels Schlagtor geschlossene Triftöffnung und der Leerlauf

Wenn nicht getriftet wird, nimmt die Ache ihren Weg durch den Leerlauf. Um bei gespannter

Klause das Überfluten zu verhindern, wurde seitwärts ein Umlaufstollen in den Fels getrieben, dessen Einlauf

trompetenförmig ausgeweitet und mittels Schützen abgeschlossen ist, um den \Vasserablauf regulieren zu können.

Porl‘lana’zement-Stmnpföelon war [Mi den vorliegenden Vw*/z[z'/Zzzzkxm das €!”ng 7110“g12'f/16 B!IIl7/ltlf€l'lÜ/.

Bauzeit: 42 Arbeitstage.  ‚Malerin/« und Regmkz'z‘zn-Tm7zsj>art, sowie Versmgng mit LA’ÖL’IZSl/ltf/c’lll [IN/‘

durch T7'aglzére mfight/z.


